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Kene feindliche Mißerfolge zwischen
SoiffonS und Reims.

Berlin . 23 Juli abends B . Amtlich ;
Oertliche Kämpfe  auf dem Westufer der Avre

Zwischen EloissonS und Reims  hat die Heeresgruppe
Deutscher Urgnprinz erneu - e einheitliche Angriffe
starker feindlicher Waffen zum Scheitern ge¬
bracht-

uirB . Großes Hauptquartier , 23 . Juli (Amtlich).
IVrMicher Kriegsschauplatz.

Heeresgruppe Kronprinz Rnpprecht.
Englische Abteilungen stießen an vielen Stellen der

Front gegen unsere Linien vor. Sie wurden abgewiesen ..Die
Artillerietätigkeit lebte , am Abend wieder aus.

Heeresgruppe Deutscher Kronprinz.
An der Kampffront trat zeitweilig Ruhe ein.
Südlich der Aisne hat der Feind infolge schwerer

Verluste seine Angriffe gestern nicht erneuert . Auch der
Artillerrekampf hat hier an Stärke nachgelassen. Beider¬
seits des Ourcq  und zwischen Ourcq und Marne  führte
der Feind  fast in allen Abschnitten heftige Teil-
a n g r i s f e. Sie wurden a b g e w i e s e n. Südlich des
Ourcq brachte sie unser Gegenstoß zum Scheitern.

Feindliche Abtellungen die beiderseits von Jaul-
z o n n e in unsere vordersten Stellungen an der Marne e i n -
drangen,  wurden im Gegenstoß  an den Fluß
jurückgeworsen.

Oettliche Kämpfe südwestlich und östlich von Reims.
Gestern wurden 52 stündliche Flugzeuge und 4 Feffel-

ballone abgeschossen. Leutnant Löwenhardt errang seinen
42. und 43., Leutnant Billik seinen 26., Leutnant Bolle
seinen 25., Leutnant Pipcar seinen 20 . und "21 . Luftsieg.

Der Erste Gencralqnarttermetittr
Ludendorff.

Neue TI-Boot Erfolge.
WTB . B e r l i n , 23. Juli . (Amtlich .) Im Monat Juni

sind insgesamt 521000 Bruttoregrstertonnen  des
für unsere Feinde nutzbringenden Handelsschiffsraumeö ver¬
senkt  worden.

Der ihnen zur Verfügung stehende Welthandels¬
schiffsraums  ist somit allein durch kriegerische Maß¬
nahmen seit Kriegsbeginn um rund 18251000 Br .-R .-T.
verringert worden . Hiervon sind rund 11175 000 Br .-R.-
T. allein Verluste der englischen  Handelsflotte.

Nach den inzwischen gemachten Feststellungen sino im
Moimt Mai außer den seiner Zeit bekannt gegebenen Ver¬
lusten der feindlichen oder im Dienste unserer Gegner fahren¬
den Handelsschiffe noch weitere Schiffe von rrrnd 48000
Br .-R .-T . durch kriegerische Maßnahmen schwer beschä¬
digt  in feindliche .Häfen cingebrächt worden.

WTB . Berlin,  23 . Juli . (Amtlich .) Einer unserer
U-Kreuzer, Kommandant Korvettenkapitän von Nostiz und
Jünkendorff , hat 15 Dampstr und 12 Segler mit Zu¬
sammen rund 61000  Br .-R .-T. versenkt. Unter den ver¬
senkten Dampfern befand sich der bewaffnete englische
Truppentransportdampfer  Dwinsk von 8173
B ruttoregistertonnen.

Die Engländer im Vorrücken
gegen Mnrmon.

WTB . Stockholm,  23 Juli . Nach einer Meldung
aus Helsingfors sind die Engländer im Vorrücken von
Archangel gegen Mur man begriffen . Letztere Stadt ist
bereits ernstlich bedroht.  Mitglieder des Arbeiter- und
Soldatenrats in Kem worden gefangen genommen und
hingerichret. Die Truppen der Alliierten besetzten die Linie
Kandalaks - Kem.

WTB . Moskau,  23 . Juli . Unter dem Protektorat
der Entente soll eine Wologdaer Republik ge¬
gründet  werden , die den Murman und Teile von Nörd-
rußland bis zum Ural uinfaßt . Der Aufstand der Weißen
Gardisten am Murman ist unterdrückt. — Der Stab der
freiwilligen Armee am Don gibt bekannt, daß alle Frei-
willigen -Formationen ihm unterstehen. Der Chef des
Stabes ist General Alexejcw , kommandierender General
Denikin.

Amerika.
Von der schweizerischen Grenze,  22 Juli . Wie

Havas behauptet, hat die Regierung von Honduras
den Kriegszustand mit Deutschland erklärt.

Japan.
Amsterdam,  22 . Juli . In einer Pekinger Mel¬

dung vom 18. Juli heißt es in der Times : Ein zwischen
der chinesischen Regierung und einem japanischen Syndikat
abgeschlossener Pertrag bestimmt , daß China die Berg¬
werke in der Provinz Kirun  gegen eine Anleihe
von 20 Millionen Jen abtritt,  wovon die Hälste sofort
gezahlt werden soll.

Vorbereitungen in Japan.
Amsterdam,  22 . Juli . Die Times berichtet aus

Tokio  dom 17. Juli : Die Beratungen .des Kabinetts
und d« s diplomatischen Rates wurden heute fortgesetzt und
dauerten den ganzen Tag . Die Liberale Partei soll ge¬
neigt sein, die Regierungsvorschläge gutzuheißen . Man er¬
wartet die Einberufung des Landtages zu einer außerordent¬
lichen Tagung . Der Presse ist oerboten worden , über Trup¬
pe  n o er  s chi e b u n g e n und ähnliches zu berichten. Mor¬
gen sollen weitere Beratungen unter Anwesenheit des
Kriegs - , des Marine - und des Finanzministers abgehalten
werden ; man will die Versorgung der Truppen  mit
Vorräten besprechen.

Japans Antwort
Amsterdam,  24 . Juli . Die Times erfährt aus

Tokio  vom 18. Juli , baß der Entwurf der A n t w o r t
aus die amerikanischen Vorschläge zu einer
Intervention in Sibirien  und zu Entwürfen für
die an England , Frankreich und Italien über diesen Gegen¬
stand zu machenden Mitteilungen von dem diplomati-
schenBeirat  angenommen wurde.

Erklärung Lloyd Georges
über Belgien?

Zürich,  22 . Juli , (zb.) Nach einer Meldung der
„Morning Pvst " wird Llohd George in der nächsten Woche
in den Gewerkschaften  sprechen und dabei die eng¬
lischen Mindestforderungen über Belgien bekanntgeben.

^rarrkreick ».

WTB . Bern,  22 . Juli . Dem Temps zufolge haben
die französischen Kolonien  bisher 680000 Soldaten
und 238000 Arbeiter nach Frankreich geschickt

tti >«is »r K

Landtagsauflösung noch in diesem Jahre?
In einem Vortrag über die politische Lage teilte der Land¬
tagsabgeordnete Prof . Eickhoff, Remscheid, mit , daß es nach
sichern Erkundigungen zur Auflösung des Abgeordneten¬
hauses und zu Neuwahlen noch in diesem Jahre kommen
werde. ' " * ‘J

General Harvard
ruft ßkch zum Herrscher aus.

Rotterdam,  23 . Juli , (zb.) Die Time » meldet
aus C Harb in:  General Horvard hat sich am 10. Juü
zum vorläufiger ) Herrscher über alle russi¬
schen Länder proklamiert.  In seiner Proklama-
tton heißt es , daß er sie Ordnung , wiederherstellen und die
gesetzmäßige Versammlung einberusen will.

Telephonische Nachrichten.
Dr . Helfferiry geht nach Moskau.
WTB . Berlin,  23 . Juli . (Amtlich .) Der frühere

Stellvertreter des Reichskanzlers , Staatsminister Dr.
Helfferich , ist zum diplomatischen Vertreter
desDeutschenReichesinMoskau  ernannt worden.

Die Wiener Gehe>m«»tzunti.
WTB . Wien,  23 . Juli . Abgeordnetenhaus . Die Ge¬

heimsitzung, die um V2I Uhr mittags begonnen hatte , wurde
um 3/i6 Uhr geschlossen. Morgen 10 Uhr vormittags wird
die Geheimsitzung wieder ausgenommen.

WTB . Wien,  23 . Juli . Den Blättern zufolge ist

Der Wahrheit Sieg.
Roman von Erich Ebenstein . 9

Ueber ein Weilchen dringt Ranch aus der Hüttentürr und
etwas später der Geruch prasselnden Fettes . Und dann steht
Regma plötzlich mit erhitzten Wangen und strahlenden Au¬
gen vor ihm.

»Einen , Ainisterz Hab ich gemacht . Wenn Du halt vorlieb
nehmen ivrüst , Müller ? Zn was Besserem langen die Bor-

nit ."
Er antwortet nicht Aber in seine» Augen blitzen tausend

Tvnneusunkeii . als er ihr schweigend in die Stube folgt.
Und dann , eine Viertelstunde später , fällt das Wort von

^eilten Lappen : „Regina , wenn ich so bis in alle Ewigkeit da-
sttzen töiinl neben Dir und müßt nie mehr zurück nach Fried-
leuen und dürft schaffen für Dich uuü Dich lieb haben , der
Himmel wärS auf Erben !“

Cie ist pnrpurrot geivorden dabei , aber sie rückt nicht weg.
Mir einem ganz klenren Schalk im Auge sagt sie nur : »Und
Deine Mühle ? Um die war Dir gar nit bang ?"

»Sieben Dir nit ." Aber er rückt plötzlich hart an sie heran,
so »ah , daß er den Arm um ihren Leib tegen kann , »es war
ja auch Platz rn der Mühle nuten für zivei, die sich rechtschaf- .
fen lieb haben , was meinst , Regina ?" Und seilte Augen mit
mbriinst :gem Flehen in die ihren versenkend , nnirmelt er
leise: „Wcrm Türnich  halt auch lieb haben könntest . Re-
öttin?“

, Cie weiß selber nicht, wie es kommt , aber ihr Kopf liegt
plötzlich an seiner Brust mit heißen Wangen und geschlosse¬
nen Augen.

»Lieb haben könnt ich Dich schon, Gabriel —"
»Regina !"
Wie «in Jauchzer kommt der Name anS feinen , Mund.
Tann schweigen sie beide, erschrocken über das Glück. daS

wild und stürmisch über sie hinbraust und sie doch dabei feier.
"ch »nd andächtig stimmt , wie Glockengeläut am Sonntag.

»Mein Lebtag hält ichS nit gedacht , daß eins so unmensch-
«ch glücklich könnt sein, " stammelt Heidrich endlich.

l " gm » schmiegt sich äugst !ich an chm

„Ich weiß nit ." flüstert sie, »bangen tu ich mich auf ein¬
mal so sehr um Dich ."

„Um mich ?"
»Daß Du mir könntest genommen werden . Daß uns was

auseiiianderbrächt " — und - stürmisch die Arme um seinen
Hals werfend , schluchzt sie plötzlich ans : „Zu lieb Habich
Dich ! Süirdhast lieb ! Mein Tod ivärs , wenir Du mich lassen
tätest , Gabriel !"

»Ich — Dich — lassen ? Aber Regina !"
»Die Bachwirtin . Lieb gehabt sollst sie haben und sie Dich

auch, und das ist keine Gute , vor der fürcht ich mich, uird Du,
ich sag Dirs , Gabriel , nimm Dich in acht vor der —

Einen Augenblick ist er sprachlos . Dann bricht ein sonni¬
ges . sorgloses Lächeln aus seinem Antlitz . Das also machte
sie plötzlich so verstört!

»Närrisch bist, Regina ! Wirst doch das dumme Gerede
nit glauben ? Mit keinem Gedanken Hab ich je an die Bach-
wirtrn gedacht. Seit ich die Lieb zur Beve begraben hnd . ist
mein Sinn nur nach Dir gestanden . Erst neulich , wie Du so
lieb warst zu mir , Hab ich angefangen zu hoffen , Dir könntest
mich doch ein bissel gern haben . Dann haben sie mir vorge-
redet ooi» jungen Beitelbaner und daß Dein Vater —"

„Der Vater ." Regina senkte betroffen den Kopf , „ja frei¬
lich, der Vater , Gabriel , der wrrds uns » it leicht machen . Der
ist jetzt ganz gegen Dich . Und gar wenn Du wieder willst
Bürgermeister bleiben ." Sie nimmt feine Hände und siehi
ihn beschwörend an . »Tu 's nit , Gabriel . Tu 's nit . ich bin
Dich lauiendinalen brnm ! Laß sie machen , was sie wollen,
und halt Dich still abseits , denn mir ahnts , daß es Dein Un¬
glück wär sonst. Du bist nit geschaffeu für Streit uuü Krieg,"

Er sieht ihr ernst in die Augen.
»Regina , mein Leben gehört Dir . aber das darfst Du nit

verlangen , daß ich meine Pflicht uit tu deswegen , auch iveuus
mein llirglück wäret"

„Und ich?" stammelt sie leidenschaftlich erregt . »Au mich
denkst Du uit ? Aas ich leiden muß , wenn sie alle gegen Dich
wären ? Mir gehörst und allein will ich Dich haben für mich!
Schwör niirS zu , Gabriel , daß Du Dich fern halten willst
von allen , daß es dabei bleiben soll , wie Du selber neulich
gesagt hast , «inert andern Bürgermeister sollen sie sich wäh¬
len ."

Heidrich tritt einen Schritt zurück.
„Das kann ich Dir nit versprechen . Regina . Wie ich da?

gesagt Hab damals , Hab ich noch nit geiv ßt , >oas ich heute
weiß . Versuchen muß ichs iveiligstens . meine Pllichr zu tun .*

..Und erreichen wirst uij , als daß Du uirs elend „rächst
allzivei !"

»WeiinS so käme, Regina , dann müßten wirs halt auch
geduldig tragen allzwei . Unrecht teiden ist immer now besser
als unrecht tun ."

Regina wendet sich, sehr blaß werdend , ab.
„Dann hast mich halt nit lieb !" sagt sie ftnster.
»Regina !"
„Nein !" sagt sie heftig . „Einer , dem ? inehr wn die ste-n-

den Leute ist als um mich, der weiß nichts von ernsthafte,
Liebe . Ist Dir Dein Amt lieber als ich —

»Regina , soll ich Dich schon verlieren , wo ich kaum erst
gemeint Hab, wir wären eins ?“

Seine Stimme , die zärtlich und weich klingt , inacht sie
erbebe», aber sie bleibt ftinn »«, avgewandl , nur geieiiktem
Kopf neben ihm stehen, ganz r,n Bann ihrer üüjleren Ahinm.
gen.

Beide haben nicht gehört , daß draußen vor der Hütte
Schritte erklmigen sind . Jegr luirb heftig die Türe anfgensse»
und der Teichwirt steht vor ihnen . Seine lies unter buschigen
Brauen liegenden Augen blitzen zornig von einem zum an¬
dern und seine Stiinnie klingt so drohend , daß Regina , oie
qvn klein auf vor dem heftigen , strengen Mann znierre , üey
unwillkürlich angstvoll duckt.

„Also ists wirklich wahr , daß ich Euch zwei da beinand
find !" schreit der Leichwirt . „Stil glauven had nhs motten,
daß mein einzig Kind sich so wegiverfen könnt, " und Regrur
hart ailfassend, schreit er ihr ins Gesicht : „Hast denn gar kein
Verstand und keine Ehr mehr im Leib . Du schlechte,Diru ?"

„Vater !" Regina fährt en ' setzt zusammen und fartei bit¬
tend dre Hände . „Ihr werdet doch >m glauben - "

»Was ? Bin ich blind ? Morgen tragen sie uns im ganzen
Dorf um . Und jetzt grad mußt mir daS antun . wo oer reichste
Bursch in der Gegend eu> Aug ' aus Dich geworfen hat ! Er¬
schlagen könnt ich Dich." 24 >Sy



das Präsidium des Pvlenklubs  infolge der Haltung -
eines Teiles des Polenklubs , der für den Antrag Stranski ;
gestimmt hatte , zurückgetreten.

Die Wirren in Rußland.
Moskau,  24 . Juli . Wie die Preffe meldet, haben ;

die Sowjettruppen Orenburg endgiltig aus ge ge - !
den.  An der Spitze der neuen Orenburger Regierung steht j
Dotow.  Die Bolschewik haben alle Wertsachen mitge- j
nomnren.

Moskau,  24 . Juli . Prawda berichtet von Hunger - '
revolten in Uglitsch , Ljabin , Rybinsk und
Ja roslaw.

Die frühere Zarin ist aus Jekaterinburg sortgeschasft
worden. »

Die Sühne für Graf Mirbach.
Berlin,  23 . Juli . Nach einer Mitteilung Tschi- '

tscherins an den kaiserlichen Geschäftsträger sind bis 19.
Juli mehr als 200 Linkssozialisten , die an der
Ermordung des Grafen Mirbach und an der !
Verschwörung  gegen die Sowjetregierung beteiligt :
waren , erschossen  worden.

Aus Provinz und Kachdarqcdieren
Oberlahnfte u. ;9 Juli . Auf dein Grundstück

des Gä tnereibesttzrrs Runkel wurden die ersten reifen .
Trauben,  süß und schwer, gefunden

Wiesbaden , 22. Just. Am Samstag mittag )
wurde der Schutzmann Hermann Böttcher, der den 23 Jahre
alten Deserteur Halm zur Wache bringen wollte, weil
dieser ein junges Mädchen auf offener Straße mit dem ;
Schlimmsten bedroht hatte , auf dem Transport durch zwei j
Revolvtlschüsse so schwer verletzt, daß er in vergangener -
Nacht gestorben  ist . ;

:!: Höchst a . M,  22 . Juli . Am Main war Sonn - ■
tag ein Zeppelin-Karussell aufgestellt, das sich eines derart
starken Besuches zu erfreuen hatte , d.>ß manche „Mitfahrer"
bis zu zw i Stunden warten mußten, ehe sie an die Reihe ;
kamen Beim nächsten Rial ist dem Unternehmer die Ber - s
ausgabung von „Karuffellkarren" zu empfehlen.

Oppenheim . 22. Juli . Der Kanzlist Siefert :
stürzte beim Herabholen von Akten aus einem Regal von j
der Leiter ab und starb nach kurzer Zeit an den dabei j
erlittenen Verletzungen.

:!: Griesheim a . M . , 22 Juli Auf dem Werk ;
Elektron kam der Maurer Kempff aus Lindheim (Oberh)
bei der Ausführung von Maurerarbeiten mit der Hand der
Starkstromleitung zu nahe und wurde auf der Stelle ge- !
tötet . Der Verunglückte hinterläßt eine Witwe und vier
Kinder. — Erst vor einigen Tagen verunglückte auf die
gleiche Weise im Elektron ein Arbelter

:!: Griesheim a . M ., 22. Juli Durch ein Rad/
das sich vom Wagen loslöste und mit großer Wucht davon¬
rollte, wurden auf der Straße eine Frau und deren Tochter
so erheblich verletzt, daß das Kind dem Krankenhause zu¬
geführt werden mußte.

:!: Dittelsheim (Rheinh ), 22 . Juli . Bei einer
Bootsfahrt auf dem Rhein stürzte der bekannte Flieger-
leutnam Fritz Keiper in den Strom und ertrank.

Kassel, 20. Juli . In der letzten Zeit kann hier
vielfach beobachtet werden, daß infolge der teuren Hutpreise
auf die Anschaffung neuer Sonntagshüte verzichtet und
dafür der alte gute Zhlinderhut getragen wird . Daß zahl¬
reiche Herren beim sonntäglichen Promenadenkonzert mit
der „Angströhre" erscheinen, fällt bereits nicht mehr auf,
ebenso wenig, wie man zum schwarzen Anzug braune Schuhe
und weiche Kragen trägt . Das „Populärwerden " des Zylin¬
ders hat aber alte Erinnerungen geweckt, die für dev
Zylinder nicht oder gerade sehr schmeichelhaft sind. Es
war am Ende des achtzehnten Jahrhunderts , als der neu
aufgetauchte Zylinder aus Frankreich herüberkam. Der da¬
malige Landgraf konnte der neuen Mode keinen Geschmack
abgewinnen und versuchte, sie seinen Kasselanern zu ver-
gällern . Er tat das auf einfache Weise: Eines Tages er¬
schienen die Stockgefangenen, die mit Bleikugeln an den
Füßen die Stmßen reinigen mußten , im Zylinder und feg¬
ten so die Gassen der Residenz! Daran hatte die Straßen¬
jugend ihr Gaudi , aber . . . der Zylinder behauptete sich
doch und wurde sogar mit der Zeit hoffähig. Jetzt sinkt
er allmählich zum Straßenhut der Kriegszeit herab . Ob
damit sein Sterbestündchen schlägt?

:!•• Grotz -Felda , 22. Juli . Durch einen unglück¬
lichen Fall von der Treppe fand der Landsturmmann Louis -
Schneider von hier einen tragischen Tod

:!: Gersseld , 22. Juli . Augenblicklich ist der Frem¬
denverkehr in der Rhön so stark, daß alle hiesigen Gast¬
häuser und Fremdenheime mehr als überfüllt sind Neben
der Erholung liegt die Mehrzahl der lieben Gäste dem
Wandersport du>ch die Dörfer und Weiler des Gebirges
ob, um hier „Studien " in Küche, Keller und Rauchfang
zu treiben.

Aus Bad Ems und Umgegend.
s Christlicher Metallarbeiterberdand . Aus

schüchternen, kleinen Anfängen hat sich die christliche Ge¬
werkschaftsbewegungauch im hiesigen Gebiete zu einer ein¬
flußreichen und vielbeachteten Macht entwickeln können.
Reiche Erfolge auf allen Gebieten sind die Früchte ihres
sachlichen und vernünftigen Wirkens . Diese Bewegung hat
am kommenden Sonntag ihren -.roßen Tag . Der Essener
Sängerchor  des christlichen Metallarbeiteroerbandes , der
sich durch seine Tüchtigkeit und seine mustergültige Schulung
in Essen schon längst einen Namen erworben hat , berührt
auf seiner diesjährigen Sommerfahrt auch unsere Stadt
«nd hat es sich nicht nehmen lassen, auch hier seine Kunst

einmal zu zeigen. In dankenswerter Weise hat die Kgl. s
Kurdirektion zu diesem Zwecke für ein ge Nachmittags - ;
stunden den Kgl . Kursaal  zur Verfügung gestellt. Lieder- j
spenden des Essener, Sängerchors , musikalische Darbietungen ;
einer bekannten Emser Musikkapelle und die Festansprache [
des Bezirksleiters Herrn Hirtsiefer des christlichen Metall - i
arbeiterverbandes werden zur Verschönerung der Feier j
wesentlich beitragen Ihren wuchtigen Abschuß soll die !
ganze Veranstaltung sinden in zwei ü-ässenversamiu!uogen, !
wo Herr Hirtsiefer-Esscn und Herr Schmitz-Cöln sprechen \
werden über die christlich nationale Arbeiterbewegung im >
Sturme der Kriegszeit Eine eindrucksvolle Veranftoliuno. j
steht also bevor, und es ist zu erwarten , daß sich die !
Arbeiter - und Bürgerschaft von Bad Eins und Umgegend °
recht zahlreich an ihr beteiligen wird.

Aus Diez und ArngeMnd.
ck Silberne Hochzeit feiern heute Küst-r Wilh. j

Müller und Frau . ;
d Aus den Magistratsverhaudlungcn . Angesichts der i

allgemeinen Preissteigerung wurde beschlossen, die Bmnd - |
Versicherungssummen der städtischen Gebäude bei der Nass. ;
Brandversicherungsanstalt um 30 bezw. 50 Proz . erhöhen ;
zu lassen. Die Feuerversicherung der städtischen Mobilien :
soll ebenfalls um 100 Proz . erhöht werden. — Zu den s
Kosten der Beschaffung der Grabzeichen für den Ehren- j
Friedhof hat das Kriegsministerium einen Zuschuß von
520 Mark bewilligt . — Der Anschluß des hiesigen Licht¬
spieltheaters an das Elektrizitätsortsnetz wurde genehmigt.
Der Stadtverordnetenversammlung soll vorgeschlagen wer- i
den, gemäß den ergangenen ministeriellen Bestimmungen j
auch in diesem Jahre von der Vornahme der Ergänzunzs - -
Wahl zur Stadtverordnetenversammlung abzusehen und die
Amtszeit der ausscheidenden Stadtveroroneten um ein Jahr
zu verlängern . — Die Vornahme geringer baulicher Ver-
änderungen im Amtsgerichtsgebänoe zur Verbesserung der .
Raumverhältnisse des Kassenlokals (Kosten etwa 50 Mark ) ;
wird genehmigt. — Mit der Verwaltung der Grube Liebig
ist Vertrag vereinbart worden über Gestattung der Be¬
förderung Won Eisenstein aus dem Distrikt Schläfer nach- .
dem Bahnhof , der unter Festsetzung des zu entrichtenden j
Wegegeldes genehmigt wird . — Die vorschußweiseZahlung '
der Vergütung für die abgelieferte Männerkleidung aus i
der Stadtkasse gegen Berechnung der Kosten für Zinsverlust j
pp. wird genehmigt. — Ueber die letzte Sitzung der Betriebs - .
kommission wird berichtet. Es soll eine Nachprüfung der >
gesamten Wassergeldfeststellung und die Einführung von j
den gegenwärtigen Verhältnissen entsprechenden Minimal - !
sätzen für alle Verbraucher erfolgen. — Die Einladung i
mit Tagesordnung zum nächsten Städtetag am 17. August !
in Frankfurt wird mitgeteilt . Die Stadt wird bei der j
Tagung vertreten sein.

Todes-Anzeige.
Verwarnten , Freunden und Bekannten

die traurige Mitteilung, daß meine liebe Frau,
unsere liebe, gute Mutter , Schwiegermutter,
Großmutter , Schwester , Schwägerin u Tante

Fr»n Sophie Koch
gen . Müller.

nach langem , schwerem mit Geduld ertragenem
Leiden, gestern Abend sanft dem Herrn ent¬
schlafen ist.

Langeuscheid, Birlenbach, 23. Juli 1918
Die tieftrauernden Hinterbliebenen:

Friedrich Koch , Maurermeister
und Kinder

Die Beerdigung findet statt : Donnerstag
nachmittag 2 ' /* Uhr . [272

Statt besonderer Anzeige.

Verwandten» Freunden und Bekannten die
traurige Mitteilung daß meine liebe Frau , unsere
gute Mutter , Schwiegermutter, Großmutter und
Tarte

Fra« Elisabeths Fischer
geb Weyl

im 85. Lebensjahre sanft entschlafen ist.

Niederneisen , Lorch a. Rh., d 23 Juli 1918.
Wilh . Fischer, Zimmermeister und

Angehörige.

Die Beerdigung findet am Donnerstag , den
25 . Juli , nachmittags 3Va Uhr statt

(27t

Achtung ! Achtung!
die christlich national geßnutr Arbritkrschast

von Kat» Grus u. Umgegend!
Sammelt gegen Vergütung!
Sammelt : Laubheu, Brennesselstengel, Obstkerne nach

Sorten , Hedderich, Ackersens zur Oelgewinnung.
Ablieferung jeden Donnerstag im Eishaus von Herrn

! Eisfeller in der Wilhelmsallee.
Bad Ems,  den 22. Juli 1918.

Der Magistrat.

jKgl. Kurtheater Bad Ems
Leitung: Hofrat Hermann Steingoetter.

Samstag , den 27 . Juli 1918.
Das Extemporale.

Schulschwank von Sturm und Färber . .

Kgl. Kursaal Bad Ems.
Sonntag , den 28 . Juli 1918 , mittags l/2l2  Uhr

zu dunsten der Kriegsfürsorge
ffatlnee

1 unter Mitwirkung von

Anna Scheffler,
1. hochdr . Sängerin v. Hamburger Stadttheater.

Alexander Kipnis,
Kgl. Hofopernsänger v. kgl. Hoftheater Wiesbaden

Am Flügel : Kapellmeister Wolf.
Karten zu M. 4, M. 3 u. M. 2 sind bei Verwalter Bailly

im Kursaal zu haban . [270

Ledensmitlelstküe für den Stadtbezirk Diez
Freitag , ven 26 . Juli:

Verkauf von:
50 Gmmm Suppenmehl (kochfertige Suppe ) aus

' Abschnitt 19 der Lebensmittelkarte in allen Geschäften.
Fleisch und Fleisch waren.  Berkaussstellen in

j dieser Woche die Metzgereien:Fried, Hassenkamp, Adolf Max-
i hcimer Julius Maxheimer und Nold.

Samstag , den 2 7. Juli:
Butter  gegen den für diese Woche gültigen Abschnitt

der Fettkarte in den bekannten Verkaufsstellen.
Ein Ei gegen Abschnitt 17 der Eierkarte bei den Ver¬

kaufsstellen, woselbst die Eintragung in die Kundenliste er¬
folgt ist. _ , ; if

Baterliindislber Frauenverein Diez -Omnienstem.
Der dritte Kursus für Ausbessern und Erneuern von

: Strümpfen beginnt Mittwoch, den 31. Juli . Anmeldungen
bei Frau Karl Thomas , Wilhelmstr . Ausgebesserte Striiinpft
sind im Geschäft von Fritz Bauer , Rosenstraße, ausgestellt.

Die BorsitziNve.

Großer christlich-nationaler

Ardkiter- «nd Gkmrkschaftsln
. findet statt am Sonntag , den 28 . Juli , nachmittags

3 ‘/a Uhr im Kgl . Kursaal zu Bad Ems.
Programm:

i Lie - erfpenüen - es Essener Sängerchors des christliche» !j
Melallarveitei veroandes,

Musikal. Darbietungen unserer Musikkapelle von Bad Ems,
; Zestansprache - es Sezirksleiters hch. hirtsiefer , Essen.

Nach dem Konzert versammeln sich die Teilnehmer im Lokales
von I . C Flöck , Markt -lr . und in einem andern Saale,
woselbst2 große Massenversammlungen
stattfinden, in welchen als Redner  sprechen die Kollege»

Sezirksleiter Hirtsiefer, Essen u. Schmitz, Eöln.
Alle Kollegen und Kolleginnen von Bad EmS u. Umgegend, ,.
sowie ihre Frauen und erwachsenen Kinder. deS fernere»
auch die Angehörigen der übrigen christlichen BerufSverdände, 1
die aanze Arbeiter« und Bürgerschaft laden wir herzlich?
zur Teilnahme ein. Die allgemeine Parole muß sein:
Ans zum Arbeiter - u. Gewerkschaftstag in BadEms -

Christlicher Metallarbeiterverban - Deutfchlan- s.
Nittelrhein - un- Lahnbezirk . [268

Ein Mädchen
zum Bedienen der Gäste sofort
gesucht. sL74

Wo sagt die Geschäftsstelle

Gesucht
ein jüngeres Mädchen
mit guter Schulbildung zur
Beaufsichtigung eines 4 jäh¬
rigen Mädchcns für einige
Wochen. Angev. zu richten an
Kgl. Kurhaus, Ems,

Zimmer Nr . 137. (273
Suche während der Ferieu

2 kräftige |1&9
Schulburschen.

Bad Ems, Heleuenhof

HilMlIIIgtt
gesucht für Baustelle HofKirch.
heimersborn bei Ems . [277

Gebrüder geifert,
Oberlahnftein.

Mctallüetten LUL
Holzrvhmenmatr., Kinderbetten

; EiscnmSbelfadrik«uh » i. Thür.

El» schöner sprungiähigel

BUÜe (Lahnraffe)
st ht zum Verkauf bet
Anton Nink, Jsselbach

(Post Holzappet). [2ö8

Ein mttielschwerer
Waaen zu verrufen.

276] Cablruzerstr 48 , Em
-Am Sonntag Nachmittag in de>

Kuranlagen beim Koiserdrnkwal
ein Damenschirm

au einer Bank hänge « gebli <>
be« . Der ehrliche Finder wird
gebeten, den Schirm, da selbstg**
liehen, gegen gute Belohnung ab'
zugebcn bei skt»
Markscheider Haukel. Ems,

Ernst Bornstr. 1.
Bon Maritstr . « bis

Schäfer ein Portemouuaii
verloren. Abzugeben gegen B»
lohnun^ [275

MarktNratze6 , Ems.
Kirchliche Rachrtcht.

Bad ime.
Evangelische Kirche

Mittwoch, den 21. Juli,
abends K'/, Uhr 1

Gemeindesaal KrirgSandacht-j
Herr Pfarrer Emme.
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